
 
4.3. 
 

Auf der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgesetzten 
Fläche ist auf einer Gesamtfläche von 1500 m² flächig 
Kalkschotter oder unbelasteter Betonschotter in einer Stär-
ke von 5-10 cm aufzubringen und der Sukzession zu Über-
lassen. (Maßnahme M3) 
 

  

4.4. Grundstückseinfriedungen sind so auszuführen, dass der 
Bewegungsraum von Kleintieren bis zur Igelgröße nicht 
wesentlich eingeschränkt wird. (Maßnahme M4) 
 

  

4.5. Die Unterkonstruktion der Modultische ist ohne Fundament 
gerammt oder geschraubt auszuführen. (Maßnahme M5) 
 

  

4.6. 
 
 

Im Geltungsbereich ist eine Nisthilfe für den Weißstorch zu 
errichten. Der Standort ist unter Beteiligung der UNB fest-
zulegen. ( Maßnahme M6) 
 

  

5. Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
 

  

5.1. Das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird zugunsten der 
Wartung der Fernwasserleitung festgesetzt. Die Trasse ist 
beidseitig in einer Breite von je 3 m von Bebauung freizu-
halten. 
 
 

  

6. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern 
und sonstigen Bepflanzungen sowie mit Bindun-
gen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzun-
gen 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB  

6.1. Die nicht versiegelte Grundstückfläche ist als Grünland ex-
tensiv zu unterhalten. 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

6.2. Auf den Flächen mit Bindungen für die Bepflanzung und 
für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen E 1 bis E 5 sind die vorhandenen Gehölz-
flächen durch geeignete Pflegemaßnahmen dauerhaft zu 
erhalten. 
 

  

TEIL B:   
PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN NACH § 9 Abs. 1 UND 3 BauGB 
 
Nr. Festsetzung  

 
 Ermächtigung 

0. Im Rahmen der getroffenen Festsetzungen sind nur solche 
Vorhaben zulässig, zu deren Durchführung sich der 
Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet. 
 
 

 § 12 Abs. 3a BauGB  
i.V.m. 
§ 9 Abs. 2 BauGB 
 

1. Art der baulichen Nutzung  § 9 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. 
Nr. 12 BauGB 

1.1. Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes ist nur die Errichtung einer Photovoltaikanlage zu-
lässig. 
 
 

  

2. Maß der baulichen Nutzung 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

2.1. Die Oberkante der baulichen Anlage ist der höchste Punkt 
des Solarmoduls, die Unterkante der niedrigste Punkt. 
Bezugsebene ist die Oberfläche Gelände lotrecht unter 
diesen Punkten. 
 
 

 § 16 Abs. 2 Nr. 4 i.V.m. 
§ 18 Abs. 1 BauNVO 
 

3. Versorgungsflächen, einschließlich der Flächen 
für Anlagen und Einrichtungen zur dezentralen 
und zentralen Erzeugung, Verteilung, Nutzung 
oder Speicherung von Strom, Wärme, oder Kälte 
aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Wärme-
Kopplung 
 

 § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB 

3.1. Die Photovoltaikanlage ist in Reihen in Form von auf Un-
terkonstruktionen montierten Solarmodulen mit einer Nei-
gung von 15 bis 30 Grad auszuführen.  
 
 

  

4. Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB 

 
4. Pflanzenliste 
 
 Die Pflanzenliste bietet eine Auswahl von geeigneten Pflanzen für die auf der 

Planzeichnung oder verbal festgesetzten Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft bzw. Pflanzgebote. In den betreffenden 
Flächen müssen nicht alle genannten Arten gepflanzt werden. Es kann eine Auswahl 
getroffen werden. 

 
 
 Maßnahmefläche M1, Bäume 
 

 Quercus robur (Stieleiche)   Carpinus betulus (Hainbuche) 
 Fraxinus excelsior (Gemeinde Esche)  Prunus padus (Traubenkirsche) 
 Ulmus minor (Feld-Ulme)   Acer campestre (Feldahorn) 
     
 Mindestanforderung an Pflanzqualität: HST 2xv mB m.dgh.Leittr Stu 12-14 
  
 
 Maßnahmefläche M1, Sträucher 
 

 Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)  Rhambus carthartica (Purgler-Kreuzdorn) 
 Eunymus europaea (Pfaffenhütchen)  Virburnum opolus (Gemeiner Schneeball) 
 Crataegus monogyna u. laevigata(Weißdorn) Ligustrum vulgare (Liguster) 
 Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche) Rubus idaeus (Himbeere) 
 Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)  Rubus caesius (Kratzbeere) 
 Cornus sanguinea (Hartriegel)   Rosa arvensis (Feldrose) 
 Corylus avellana (Gewöhnlicher Hasel)  Rosa canina (Hundsrose) 

 
 Mindestanforderung an Pflanzqualität: v.Str oB 5-7 Tr h 60-80 autochthoner Herkunft 
 

 Ribes uva-crispa (Stachelbeere) 
 Mindestanforderung an Pflanzqualität: Str oB Tr 3-5 autochthoner Herkunft 
 
 

Maßnahmefläche M2, Sträucher 
 

 Cornus sanguinea (Roter Hartriegel)  Cornus sanguinea (Hartriegel) 
 Crataegus monogyna u. laevigata(Weißdorn) Corylus avellana (Gewöhnlicher Hasel) 

 Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche) Rhambus carthartica (Purgler-Kreuzdorn) 
 Rubus caesius (Kratzbeere)   Virburnum opolus (Gemeiner Schneeball) 
 Sambucus nigra (Schwarzer Holunder)   
 
 Mindestanforderung an Pflanzqualität: v.Str oB 5-7 Tr h 60-80 autochthoner Herkunft 

     R
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Stand: 

 
 
HINWEISE (ohne Festsetzungscharakter)  

 
1. Archäologische Bodenfunde  
 
 Für Bauvorhaben, die mit Erdarbeiten verbunden sind, ist eine Erlaubnis gemäß § 13 

ThDSchG erforderlich. Es besteht eine Anzeigepflicht für vor- und frühgeschichtliche Fun-
de gemäß § 16 ThDSchG. 

 
 
2. Auffälliger Bodenaushub, Bodenverunreinigungen 
 
 Werden bei Erdbaumaßnahmen schadstoffkontaminierte Medien in Boden, Wasser oder in 

der Luft oder auffällige Bereiche, wie kontaminationsverdächtige Bausubstanz oder Auffül-
lungen angetroffen, so ist die zuständige Umweltbehörde gemäß § 11 Abfallgesetz bzw. 
§§ 12 und 17 Thüringer Abfallwirtschafts- und Altlastengesetz unverzüglich zur Festlegung 
erforderlicher Maßnahmen zu informieren. 

 
 
3.  Hinweise zu weiteren Vermeidung-, Minderungs- und Schutzmaßnahmen, zu 

Planungsunterlagen und zur Ausführung 
 
 Die Herstellung der Kompensationsmaßnahmen ist der Unteren Naturschutzbehörde 

(UNB) anzuzeigen. 
 Folgende Hinweise zu artenschutzrechtlichen Schutzmaßnahmen sind im Rahmen der 

Baugenehmigung zu prüfen und nachzuweisen: 
 

 CEF 1 Errichtung von Nisthilfen für den Weißstorch unter Beteiligung der UNB 
 

 V1 Ausführung der Bauarbeiten während der Vegetationsperiode nur außerhalb der 
Nachtstunden 

 

 V2 Strukturelle Aufwertung der Lebensräume für die Zauneidechse / Blauflügeligen Öd-
landschrecke im Umfeld  

 

V3 Gehölzfällung/-entfernung ist nur außerhalb der Brutzeiten von gehölzbrütenden Vo-
gelarten vom 01.10. bis 28.02. zulässig. 
 

 V4 Der Abriss von Gebäuden ist nur außerhalb der Brutzeiten gebäudebewohnender Vo-
gelarten von September bis Februar zulässig. 

 

 V5 Es ist nur gebietsheimisches Pflanzenmaterial und Saatgut mit RegioZert- Nachweis 
zu verwenden. 
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